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Aufgabe Nr. 1

O. D. (Bohemia).
9 h
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«Erfindungs-Revue» (Heft 1). Kurzberichte über
Erfindungspatente. Mit 181 Zeichnungen und
Angalbe der Erfinder-Adressen. Preis Fr. 2.50.
Gebr. Riggenbach-Verlag, Basel.
In einer Zeit des technischen Fortschritts, wie

der unsrigen, ist das Interesse an den kommenden
Neusrungen gross. Die Hefte der «Erfindungs-.
Revue», deren erstes vorliegt, lassen eine Parade
verschiedenster Erfindungen an uns vorbeiziehen,
wobei auch die mannigfachen Neuerungen an den
kleinen Gebrauchsgegenständen des täglichen Le-
bens nicht fehlen. Durch sehr viele Zeichnungen
unterstützt, werden die Wirkungskreise :und die
neuen Gedanken jeder Erfindung kurz und gut
fasslich erklärt. Da schöpferisches Denken und
Schaffen des tätigen und führenden Mannes
zweite Natur ist, wird ihn diese neuartige Ueber-
sieht über die Erfindungspatente besonders an-
ziehen. Wer Ideen und Anregungen sucht, findet
manches darin, wer kaufmännische Ziele ver-
folgt, nützt die angegebenen Adressen der Er-
finder und kann sich so wertvolle Verbindungen
schaffen.

her: Getreide, Fleisch, 1H0I2 und Wein. Eigenar-
tige Formen nimmt dieser Mangel an Bargeld
allerdings an, nämlich bei den Erfoteilungen! Das
Erbe bleibt ungeteilt, und so kommt es, dass
kein Haus, kein Stück Feld einem einzigen Be-
sitzer gehört. Ja, Zimmer und sogar Betten sind
Gemeinbesitz. Man wohnt eine Zeitlang in einem
Zimmer, das man als Eigentum' mit andern teilt
und siedelt dann zu,m nächsten über, das auch
wieder «teilweise» Eigentum ist. Ein erfreu-
lieber Zustand für Advokaten! Alle diese Merk-
Würdigkeiten schildert uns Albert Sa.utier in dem
neuen «Schweizer Heimatbuch»: «Immerwähren-
der Kalender von La Forcia» (Paul Haupt-Ver-
lag, Bern) und gibt uns damit einen prächtigen
Einblick in das Walliser Volksleben. Das Buch
ist mit ganz wundervollen Bildern geschmückt,
die mit grosser Liebe aufgenommen und zusana-
mengestellt sind, um uns einen umfassenden
Querschnitt durch das Wallis und damit ein
Stück altertümliches Bergler Volksleben über-
haupt zu geben. Dem hübschen und preiswerten
Bildtouch wünschen wir einen Ehrenplatz in der
Bibliothek jedes Heimat- und Bergfreundes! -fi-

Matt in 3 Zügen.

Lösungen an Dr. H. Joss, Bern,
Brannmattstrasse 72.

Lösung zu Nr. 7: K d2 — d3.

Die sehr fein ausgearbeitete Aufgabe
Nr. 7 wurde verfasst von Simon Bitterli,
Bern.

Richtig gelöst von: F. Sommer, Bern;
Eduard Baumberger, Bolligen-Station;
Dr. H. Masshard, Bern.

«Schweizer Heimattuch» Nr. 13/15. Albert Sau-
tier: «Immerwährender Kalender von La
Forcla», 19 Seiten Text, 96 ganzseitige Tief-
druckibiider, farbiger Umschlag von Rud.
Mumpreclit, kartoniert Fr. 8.40.
Das Schweizer Dorf ohne Wirtshaus. Ja, das

gibt es tatsächlich! Kein Wirtshaus und nicht
einmal einen Laden, keine Handwerker und kei-
nen 'Bäcker gibt es in La Forcia im Unterwallis.
Jeder Bauer ist hier Maurer, Zimmermann, Dach-
decker, Schreiner, Metzger, Schuster in einer Per-
son. Hier wird das Leben noch gleich wie vor
tausend Jahren gelebt. Bargeld spielt fast gar
keine Rolle, einfach darum, weil keines nötig ist!
Man hat alles, was man zum Leben braucht sei-

Ernst Jueker: «Erlebtes Russland». 16 Jahre
öffentliche Arbeit in der Sowjetunion. Verlag
Paul Haupt, Bern.
Der Verfasser, ein Schweizer Lehrer, erzählt

in seinem Buche seine Erlebnisse in Riss land.
Er ist im Jahre 1916 hingereist und hat, wie der
Untertitel des Buches sagt, dort 16 Jahre gelebt
und als Lehrer, Schulorganisator, Seminardlrektor
und sogar als Mitglied der Regierung — und ja
als Ausländer — eines grossen Teils von Sibirien
gewirkt. So ist denn Jucker, wie kaum einer, be-
fugt, über Russland und russische Verhältnisse
zu schreiben. Er tut dies im zweiten Teile seines
Buches in gleichfrischer und offener Weise, wie
er im ersten seine Erlebnisse schildert. Wer sich
über das Russland zwischen den beiden Welt-
kriegen orientieren will, der greife zu dem Buche
Juckers. Es darf mit Recht als eine Tat bezeich-
net werden, für die sowohl dem Verfasser wie
dem Vf" ig Dank und Anerkennung gebühren.

K.

Muggii
•.t!W«HMSCK£NGRABEN !0
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vor uRvergängZic/iem JPerf,

herausgegeben von a. Dir. Emil
Schwarz unter Mitwirkung von Dr.
E. Feisst, Prof. E. Laur, Prof. O. Ho-

wald, Alfred Huggenberger, Dir. To-

bler, Dr. Hofmann, Dr. Wahlen

Ein wahrer Spiegel schweizerischer

Bauernkultur in ihrer Eigenart und

Vielgestaltigkeit. — Grossformatiger
Geschenkband mit 12 vierfarbigen
Tafeln, 165 einfarbigen Tiefdruck-
Illustrationen und 170 Seiten Text.
Format 30x31 cm, solid in Leinen

gebunden. Preis Fr. 26.— plus Ust.

Bestellzettel
Senden Sie mir mit Rechnung oder per Nachnahme

Expl. Ewige Heimat, von E. Schwarz Fr. 26.-

Von diesem immer wieder verlang-
ten Buche konnten wir für unsere

treuen Abonnenten noch einen klei-
nen Posten sichern. Wir empfehlen

sofortigen Abruf
In offenem Briefumschlag als «Bücherzettel»,
frankiert, einsenden an den
Buchverlag Verbandsdruckerei AG., Bern

zu 5 Rp.
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0. v. (Sokàa).
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«Orkindungs-Revne» (Oekì 1). Kur^bsricdte über
Orkindungspatents. Mit 181 Oeiodnungen und
àgsbs der Orkinder-^dressen. Rreis Or. 2,50,
Oebr. Rjggsndaed-^Vsriag, Basel.
In einer Oslt des tsednisodenOortsokritts, wie

der unsiágsn, 1st das Interesse an den kommenden
Ksucrungsn gross. Ois Oefts der «Orkindungs-.
Revue», deren erstes vorliegt, lassen sine Rarode
vsrsedlsdenstsr Orkindungsn an uns vordsi2!okon,
wobei aued die man.nigkaodsn iKsuerungen «n Äsn
kleinen Oebrauodsgsgenstsndsn des tägliedsn Oo-
bens niât kodisn. Oured sskr viele Sleiodnungen
unterstützt, werden à Wirkungâreiss und dis
neuen tZsdank.sn joder Oràduvg Kurs und gut
fasslied erklärt. à sodLpfsrisedss Oenkon und
SâsM«» à tätigen und füdrenden Mannes
svelte Katur 1st, würd idn dio.so neuartige voder-
«iedt über à Oràâungspatentô besonders an-
Äeksn. Wer Ideen uncl Anregungen suât, findet
msnodes darin, ver kaukmânnisàs L!ià ver-
folgt, nütxt à angegebenen Adressen der Or-
kinder und kann sied «o wertvolle Verbindungen
scdakfon.

ber: tZetreide, Oieiscd, Oà und Wein. Oigsnai--
tige Oormen nimmt dieser manuel an Bargeld
allerdings an, nämlled bei den Orbtsilungen! Os s

Orbe bleibt ungeteilt, und so kommt es, dass
kein Baus, kein Ktüek Osld einem einzigen Bo-
situer gekört. à, Zimmer und sogar Retten sind
Oemsinbssit2. Man wodnt eins Zeitlang in einem
Oimmer, às man als Oigentum mit andern teilt
und siedelt dann ?um näcksten über, das sued
kvtsder «teilweise» Oigentum ist. Oin orkrou-
iieder Oustand Mr kt.dvoks.tsn! kills diese Merk-
Würdigkeiten sedildsrt uns kilbsrt Lautier in dem
NSUISN «Ledwsàr Oelmatbued» : «Immsrwädrsn-
der Kalender von Oa Oorela» (Raul Oaupt-Vsr-
lag-, Bern) und gibt uns damit einen präoktigen
Oinbliek in das tVallisor Volksleben. Das Buck
ist mît gans wundervollen Bildern gesokmüLkt.
die mit grosser Oiebs aufgenommen und 2usam-
mengsstsilt sind, um uns einen umfassenden
tZuersoknitt durod das IVal iis und damit ein
Stück altertümiiedes Vsrglsr Volksleben über-
dsupt ?u geben. Oem dübsodsn und preiswerten
Bildbuvd wiinseden wir einen Odrenpiat?! in der
IZibIiotd>sk ^jsdvs Heimat, und Osrgkreundes! -ki-

Matt in S Wgsn.

Oösungsn an Or. N. doss, Lern,
Rrunnmattstrssss 72.

Oüsung -iu dir. 7: K dS — 63.

vls sskr kein ausgearbeitete àtgsbe
Kr. 7 wurde verlässt von Simon Mttsrli,
Lern.

Ricdtig gelöst von: R. Sommer, Lern;
Eduard Raumbsrger, Lolligsn-Station;
Or. O. Klsssksrd, Lern.

«SodwsiWr Oslmatbiuâ» Kr. 13/1S. áldvrt Sau-
tier: «Immorvvädrondoi Kalender von I-,
Rnrela», 19 Seiten Voxt, 96 ganzseitige Oiel-
druokbildsr, farbiger Omsvdlag von Rud.
Mumprsodt, kartoniert Rr. 8.49.
Oas Kodwàsr Oork odne IVirtsdaus. à, das

gibt es tatsÄQdliod! Kein IVirtsdaus und niodt
einmal «Inen Oadsn, keine Handwerker und ksi-
nen IZäokor gibt es in Oa Roreia à Ontsrwallis.
dsdsr Oausr ist b.'-sr saurer, Eiimmsrmsnn, Oaod-
deoker, Sedrsinsr, Mstxgsr, Säustsr in einer Rzr-
son. Hier wird das Oebsn noed gleiâ wie vor
tausend dadrsn gelebt. Bargeld spielt tast gar
keine Rolle, einkaod darum, weil keines nötig ist!
Klan dat alles, was man 2um Oebsn brauodt sei-

Nrnst .luolcor: «Orlodtos Russlaiid». 16 ladre
ökkentltods ktrbslt in der Sowjetunion. Verlag
Raul Rlaupt, Lern.
Der Verfasser, sin Sedweiasr Osdrer, sr^âdit

in seinem Ruods seine Orlebnisss in Rkssland.
Or ist im ladre 1916 dingersist und dat, wie der
Untertitel des Luedss sagt, dort 16 ladre gelobt
und als Osdrer, Sedulorganisator, Seminardirektor
und sogar als Mitglied der Regierung — und ja
als kious'ändsr — eines grossen IVils von Sibirien
gewirkt. So ist denn lueker, wie kaum einer, bs-
kugt, über Russland und russisede Verbàltnisss
su sedrsibsn. Or tut dies im swelten Veils seines
lZuodss in glsiedkrisedsr und offener IVsiso, wie
er im ersten seine Oriebnisss sedildert. IVer sied
über das Russland swiscden den beiden IVelt-
Kriegen orientieren will, der greife su dem Rucds
luoksrs. Os darf mit Rockt als eins V a t bsMicd-
net werden, kür die sowodl dem Verfasser wie
dem Ve- lg Oank und Anerkennung gebüdrsn.

K.

àxxli
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dsrausgegsdsn von a. Olr. Omii
So.dws.r2 unter Mitwirkung von Or.
O. Oeisst, Rrok. O. Oaur, Rrof. O. Oo-

wald, Alfred Huggsn,berger, Oir. Vo-

bier, Or. Hofmsnn, vr. tVadlsn

Oin wsdrer Spiegel sodweiworisvder

Rauornkultur in idrer Oigenart und

Vielgestaltigkeit. — Qrossfvrmatigsr
(Zesedenkband mit 12 visrkarbigsn
Vakoin, 163 einfarbigen Visfdruek-
Illustrationen und 176 Leiten Vsxt.
Oormat 3t>x31 cm, solid in Osinsn

gebunden. Rrsis Or. 26.— plus Ost.
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Senden Sie mir mit ksednung oder per Kaoknadme

Oxpl. Owigs Heimat, von O.Svdwarx Or. 26 -

Von diesem immer wieder verlang-
ten lSuvde konnten wir kür nnsers
treuen Abonnenten noed einen Klei-

nen Rosten siodvrn. Wir empkvdlen

sofortigen ádruk
In offenem Sriekumsedlag als «iZüedsr?.ottoi»,
frankiert, einsenden an den
lSuvdverlag Vvrdandsdrnàerel Sern

2u S Rp.
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